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Chronik 1898 ï 2017 

1898 - 1940 

1898 

Die Bergrettung hat eine lange Vorgeschichte. Lange bevor die offizielle Gr¿ndung stattfand, 

wurde im F¿ssener Land die Bergrettung vom Alpenverein organisiert. Damals bestanden 

folgende Organe: 

¶ Der Alpine Rettungsausschuss M¿nchen 

¶ Das Rettungskorps 

¶ Die ºrtlichen Sektionen und die Bergrettungsstationen 

¶ Die Rettungsposten 

¶ In das Rettungskorps sollten grundsªtzlich nur: 

ĂAnerkannt t¿chtige und erfahrene Alpinisten aufgenommen werden, welche mit der 

nºtigen Energie und Umsicht persºnliche Gewissenhaft und Pflichttreue verbinden, f¿r die 

Bedeutung der Ihnen ¿bertragenen Aufgaben ein klares Verstªndnis besitzen und sich der 

Verantwortung Ihres Amtes bewusst sindñ 

Meldeposten bestanden zum Beispiel in F¿ssen, Hohenschwangau, Halblech, Vils-Musau, 

Otto-Mayr-H¿tte Pflach, Hotel Ammerwald, Bichelbach, Berwang, und WeiÇensee. 

Leiter der Rettungsstelle war August Hiltner. 

1907 

In einer dramatischen Aktion wird aus der Kºllespitz Nordwand ein verungl¿ckter junger 

Bergsteiger geborgen. Die Rettung dauerte ¿ber 48 Stunden. In den Hanfwerken wurde 

extra f¿r diesen Einsatz ein 250 Meter langes Seil angefertigt. Einige Retter aus F¿ssen 

erhielten f¿r dieses Einsatz die Prinzregent-Luitpold-Medaille ¿berreicht. 

1926 

Steinmetzmeister Albert Linder ¿bernimmt die Rettungsstelle und sein Stellvertreter ist 

Leonhard Eglinger. 

1928 

Gr¿ndung des Gebirgsunfalldienstes (GUD) auf Veranlassung des bayerischen 

Landesvereines des Roten Kreuzes. 

Stªrke: 15 Mann, Zugf¿hrer ist Max Streidl jun. 

1931 

Bei der Alarmierung gibt es zwischen Alpenverein und Gebirgsunfalldienst Differenzen, die 

auf mangelnde Organisation zur¿ckzuf¿hren sind. Ein Vertrag, welcher die Zusammenarbeit 

regelt, wird geschlossen. 
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1932 

Erstmals wird in der Rettung ¿ber den Einsatz von Flugzeugen gesprochen. Sogenannte 

ĂOrterñ werden in SchleiÇheim ausgebildet. 

Zugelassen dazu werden nur unverheiratete Mªnner. 

Der Gebirgsunfalldienst wird aufgelºst! 

Somit gilt die vertragliche Bindung der Zusammenarbeit nicht mehr. Gleichzeitig wird die 

Kolonne angewiesen, die Rettungsarbeit im Gebirge weiter auszu¿ben! 

1934 

Neuerlicher Streit zwischen Rettungsstelle und dem Roten Kreuz wegen Verstªndigungs-

problemen bei einer Bergung am Geiselstein. 

1938 

Der Gebirgsunfalldienst (GUD) taucht wieder auf: 

Auszug aus den Richtlinien der DRK-Kreisstellen zum Ausbildungsziel des 

Gebirgsunfalldienst in Bayern u. a. F¿ssen, Berchtesgaden, Kaufbeuren Marktoberdorf und 

Garmisch. 

Jeder Mann muss so ausgebildet sein, dass er in voller Ausr¿stung in leichtem und 

mittelschwerem Gebirgsgelªnde sich sicher bewegen, die Feldtrage 34 mit sich f¿hren und 

damit Verletzte bergen kann. 

Einzelne, besondere begabte sollen auch in sehr schwierigem Gebirgsgelªnde ausgebildet 

werden und in der Lage sein mit Zeltbahnen und sonstigem Hilfsgerªt (Rucksack-Tragriemen 

usw. auf dem R¿cken Verletzte zu Tal zu bringen. 

Im Winter 

Sªmtliche GUD-Mªnner in voller Ausr¿stung in leichtem bis mittelschweres winterliches 

Hochgebirge, langsame Entwicklung des Steigens und Tragens mit leichter und voll 

beladener Feldtrage 34 auf Kufen oder Gleitschienen bis zu 800 m Hºhenunterschied. 

¶ Ausbildung in der āFertigung von behelfsmªÇigem Rettungsgerªt. 

¶ Ausbildung im Schilauf 

¶ Alpine Gefahren 

Im Sommer 

¶ Steigerung der Leistung im Steigen u. Tragen bis 1.500 m Hºhenunterschied 

¶ Ausbildung im Orientieren, Kartenlesen, Erkunden u. Bezeichnen von Wegen 

¶ Alpine Gefahren, Wetterkunde 

¶ Ausbildung Feldtrage 34 

¶ Seiltechnik f¿r die Verletztenbergung, Zeltbau 
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Ausbildung GUD-Unterf¿hrer 

¶ Durchbildung im Orientieren und Melden 

¶ Durchbildung im PistolenschieÇen 

¶ Stªndige F¿hrung von bis zu 12 Mann 

¶ Ausbildung in Entseuchung u. Entwesung 

¶ Vor allem Beherrschung der Abseiltechnik zur Bergung Verletzter 

¶ Nach Mºglichkeit Ausbildung zum Krankenwagenf¿hrer 

¶ Ausbildung als Lehrer f¿r den alpinen Rettungsdienst. 

Gez. SS Untersturmf¿hrer / SA-Brigadef¿hrer 

Die Mannschaft besteht aus insgesamt 35 Mann, F¿hrer ist Hans Martin, Geschªftsinhaber 

in der ReichenstraÇe F¿ssen Tel. 23 

Vom 27. November bis 02. April ist die Skih¿tte in der Blºckenau an allen Sonn- u. 

Feiertagen mit 4 Mann besetzt. 

 

Feldtrage 30er Jahre 

 

Militªr in der Bleckenau 
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1939 

¶ Die Bereitschaftsstelle F¿ssen f¿hrt nun die Bezeichnung Sªuling 

¶ Die Bereitschaftsstelle Pfronten die Bezeichnung Aggenstein 

¶ Sªuling besteht aus 2 Gebirgsz¿gen mit 51 Helfern und 1 Talzug mit 20 Helfern 

¶ Aggenstein besteht aus 1 Gebirgszug mit 34 Helfern und 1 Talzug mit 19 Helfer 

¶ Bereitschaftsf¿hrer der Bereitschaft Sªuling ist Dr. Rometsch, Gemeinde Schwangau 

 

General Dietl, Dr. Holzer 

 

Sanitªtskolonne-GUD 
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¦bung Sanitªtskolonne in Ehrenwang 

 

Bergung vom Geiselstein 1939 
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1940 

Dienstkleidung ist in mªÇigem Umfang vorhanden. Es gibt folgende Rettungsgerªte: 

¶ 1 Schischlitten 

¶ 1 Fahrbahre, zerlegbar zweirªdrig 

¶ 6 Gebirgstragen (Heeresgl. 37) 

¶ 2 Schiverschraubungen 

¶ 27 Norweger Rucksªcke 

¶ Bergseile: 5x20m, 6x30m, 4x40m, 2x10m 

¶ 12 Schaufeln 

¶ 4 Paar Schi 

¶ 4 Eispickel 

¶ 4 Paar Steigeisen 

¶ 5 Paar Schneereifen 

1941 - 1950 

1941 

Gr¿ndungsjahr der Bergwacht F¿ssen 

28. Mªrz 1941 

Auszug Schreiben Rotes Kreuz Landesstelle VII an die Kreisstelle Füssen.  

Was im Vollzug der Abmachungen über Durchführung des alpinen Rettungsdienstes 
zwischen dem geschäftsführenden Präsidenten des Deutschen Roten Kreuzes und dem 

Führer des DAV habe ich ein Gebirgsrettungskommando aufgestellt. Dieses Kommando wird 
von mir geführt. Bisher habe ich in den Stab die ses Kommandos berufen:  

DRK-Oberwachtführer Karl Frantz u. Ludwig Gramminger, Landesführer der 

Alpenvereinsbergwacht.  

Ich ordne für die oben genannten Kreisstellen an:  

Die Kreisführer berufen in ihre Führungsabteilung einen Gebirgsrettungsdienst Führer 
dieser hat die Aufgabe, alle Angelegenheiten zu erledigen die den Gebirgs -  Rettungsdienst 

im DRK betreffen. Diese Stellung ist ehrenamtlich.  

Auf diesen Posten ist ï ich betone dies ausdrücklich ï eine ein geeigneter Ortsstellenführer 
der Deutschen Bergwacht im deutschen Alpenverein kommissarisch zu berufen. Die 
endgültige Ernennung erfolgt nach Bewährung.  

DRK-Generalführer  
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04. April 1941 

An die DRK-Kreisstellen von DRK-Landesstelle. 

Als Führer des Gebirgsrettungskommandos im Bereich der Landesstraße VII erlasse ich 
folgenden Befehl:  

Kameraden des Gebirgsunfalldienstes!  

Der Geschäftsführende Präsident des DRK SS -Brigadeführer Dr. Grawitz hat mit dem Führer 
des Deutschen Alpenvereins Herrn Reichsminister Seyea ï Inguard eine Vereinbarung über 
die Regelung des Rettungswesens im deutschen Alpengebiet am 24. August 1939 in 

Salzburg getroffen.  

In dieser Vereinbarung hat das DRK auf eine selbständige organisatorisch taktische 
Durchführung des Gebirgsrettungsdienstes verzichtet, wobei das DRK für den sanitären Teil 

des Rettungsdienstes verantwortlich ist und der deutsche Alpenverein auf jedem 
selb ständigen Sanitätsdienst ebenfalls verzichtet.  

Es ist meine fester und ich sage unbeugsamer Wille, den jahrelangen Streit zwischen GUD 

des BRK und der deutschen Bergwacht nunmehr im zweiten Jahre des uns aufgezwungenen 
Krieges endgültig zu begraben.  

Ich fordere daher alle noch in der Heimat verbliebenen Gebirgsunfalldienst Männer von sich 
aus freiwillig als Mitglied der Alpenvereins Bergwacht zu melden. Die gleiche Aufforderung 

geht durch mich als Bergwacht Landesführer alle Bergwacht Kameraden. Diese  sollten in 
den DRK eintreten.  

Ich trage Sorge dafür, dass die gesamte sanitätsmäßige Schulung ausschließlich durch 

erfahrene DRK -Angehörige durchgeführt wird. Ich trage aber auch Sorge, dass die 
alpintechnische Ausbildung ausschließlich durch erfahrene AV -Bergwachtmänner erfolgt. 

Ich w eiß, dass ihr alle freiwillig und ohne Murren jahrelang den schweren Rettungsdienst 
im Gebirge unter persönlichen Opfern geleistet habt. Das gleiche weiß ich von den 
Kameraden der jetzigen Alpenvereins Bergwacht.  

Alles kleinliche und Trennende ist in dieser großen Zeit von jedem einzelnen für euch 

zurückzustellen, damit wir zu einem einheitlichen gut klappenden Rettungsdienst in den 
Bergen kommen  

Der Führer des Gebirgsrettungskommandos  

(Hans) DRK -Generalführer  
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10. April 1941 

Dienstanweisung f¿r Gebirgsrettungsdienstf¿hrer (Auszug) 

¶ Alle im Gebirgsrettungsdienst tªtigen sind einer vollstªndigen DRK-Ausbildung 
zuzuf¿hren. 

¶ Es ist auf alle Fªlle eine Abschlusspr¿fung sªmtlicher Mªnner durch einen BRK-Arzt 
durchzuf¿hren 

¶ Die Kameraden der deutschen Bergwacht, die die Pr¿fung bestanden haben, tragen 
in ihrem Dienst die Uniform der deutschen Bergwacht mit einer Armbinde mit dem 
Genfer Neutralitªtszeichen. 

¶ sie haben das Recht das Zeichen des Gebirgsunfalldienstes des DRK zu tragen. 
Gemeinsame Appelle zwischen der deutschen Bergwacht und Gebirgsunfalldienst 

Einheiten des DRK haben zunªchst nicht stattzufinden. 

24. Juli 1941 

 Sammelbeitrittserklªrung vom Bergwachtdienst DAV zum DRK 

¶ Befreiung von jedem Sanitªts- und Kolonnendienst, ausgenommen der 
Sanitªtsdienst im Gebirge. 

¶ Befreiung vom Tragen des Dienstanzuges DRD 
¶ Beitragsfreiheit beim DRK 

¶ Mit dem Ausscheiden aus der deutschen Bergwacht im DAV erlischt auch die 
Zugehºrigkeit zum DRK. 

 Folgende Rettungsmänner des DAV treten am 24. Juli 1941 bei:  

 

  

https://www.bergwacht-fuessen.de/wp-content/uploads/2025/04/1941_Rettungsmaenner_Sammeleintritt.jpg
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Am 20. November 1941 erhielten folgende Männer nach Prüfung den DRK -

Ausweis:  

 

Dezember 1941 

Füssener Zeitung  

 

https://www.bergwacht-fuessen.de/wp-content/uploads/2025/04/1941_Fuessener_Zeitung.png
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Die Rettungsdienstleute des Alpenvereins werden Mitglieder des Roten Kreuzes, die Rot -

Kreuz -Mitglieder im Alpenverein . Im F¿ssener Blatt war zu lesen: ĂIm weiteren Verlauf der 
Zusammenkunft wurde eine Anzahl verdienter führender Männer und Helferinnen des DRK 

in geeigneter Weise Dank und besondere Anerkennung zuteil. An der Spitze Dr. Holzer, die 
Hauptführer Eder und Marton, Haupthelfer Wilhelm Ruetz, Oberhelfer Josef Hipp, Vorhelfer 
Andreas Winkler.  

1942 

Mªrz 1942 

Ende März 1942 wird ein Mann und eine Frau erfroren auf der Kofel Alm gefunden. Es 
handelte sich um Flüchtlinge, die sich in dieser unseligen  Zeit mangels alpiner Erfahrung 

und Kleidung umkamen. Im Alpenraum ereigneten sich sehr viele Alpinunfälle mit tödlichem 
Ausgang.  

April 1942 

Auszug aus ñMahnwort der Bergwachtñ: 

ĂBergkamerad, Dein Mut, Deine K¿hnheit, Dein Tatendrang, sie sind zu loben! Du wagst, 
sei nicht leichtsinnig. Die Bergwacht ist immer bereit zur Hilfeleistung. Aber bist du auch 

sicher, dass sie dich finden werden, wenn du mit zerbrochenen Gliedern unter e iner 
Felswand oder in einer Gletscherspalte liegst.  Im Übrigen ; Die Bekanntschaft eines 
Bergwachtmannes solltest du nach Möglichkeit meiden. Denn, ob er dir als Engel in Bergnot 

erscheint, oder als Wächter des Paradieses erscheint dessen Fluren du verwüstet hast, die 
Begegnung wird eine unangenehme sein.  

Mai 1942 

Im Bereich Peiting werden 2 Frauen erwischt, die 1.200 Stengellose Enzian geräubert 
hatten. Es wird nochmals verdeutlicht, wie wichtig Naturschutz und Pflanzenschutz ist. Die 

Fälle von Pflanzenräuberei nehmen stark zu.  
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Juni 1942 

Das Bayerische Innenministerium erlªsst eine Vorschrift, dass bei Androhung einer 

Haftstrafe von 6 Wochen, oder Geldstrafe in Hºhe von 150 RM verboten ist, ohne F¿hrer 

oder geeignete Ausr¿stung, Begehungen in Fels und Eis zu machen. Begr¿ndet wird dies, 

dass die Bergwachtmªnnervordringlich bei der Wehrmacht im Feld oder in kriegswichtigen 

Positionen benºtigt werden 

Juli 1942 

https://www.bergwacht-fuessen.de/wp-content/uploads/2025/04/1942_05_Enzianraeuber.jpg
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Aufruf der Bayerischen Bergwacht an alle Bergsteiger und Skifahrer ab 17Jahre: 

Kommt zur Bergwacht. Die Ausbildung dauert 6 Monate und ist ehrenamtlich. Der Lehrgang 

dauert 6 Monate und endet mit einer Prüfung in Rettungstechnik u Sanitätswesen u. einer 
anschließenden Verpflichtung.  

 

Alpenverein gibt bekannt, dass Hütten trotz des Krieges weiterhin bewirtschaftet werden 

sollen. Ein Tagesgericht mit 600 Gramm für 1 Reichsmark wird für Mitglieder bereitgehalten. 
Zucker und Kerzen sind möglichst mitzubringen.  

  

https://www.bergwacht-fuessen.de/wp-content/uploads/2025/04/1972_Juni_Kommt_zur_Bergwacht.jpg


 

 

  

Chronik der Bergwacht F¿ssen V 1.1 Stand: 19.11.2025   

ΝΡ 

1943 

 Entwicklung Geräte u. Ausbildung (Dr. Rometsch)  

(Hochgebirgsschule St. Johann)  

 

 

https://www.bergwacht-fuessen.de/wp-content/uploads/2025/04/1943_Ausbildung_militaerisch_einheitlich_1.jpg
https://www.bergwacht-fuessen.de/wp-content/uploads/2025/04/1943_Ausbildung_militaerisch_einheitlich_2.jpg
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Januar 1943  

 

Die späteren BW Mitglieder Schichtl Kurt u. Klement Schichtl waren als Jugendliche dabei.  

 
Abfahrtswettbewerb in den 40er Jahren Kuhkarjoch ï Bleckenau  

 

https://www.bergwacht-fuessen.de/wp-content/uploads/2025/04/1943_01_Skilauf.jpg
https://www.bergwacht-fuessen.de/wp-content/uploads/2025/04/1943_01_Abfahrslauf_Kuhkarjoch.jpg
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Nach Schertellauf in der Bleckenau 

Juni 1943 

 

https://www.bergwacht-fuessen.de/wp-content/uploads/2025/04/1943_Schertlerlauf.jpg
https://www.bergwacht-fuessen.de/wp-content/uploads/2025/04/1943_06_Rettungsuebung_Burgberg_1.jpg
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Rettungs¿bung bei Burgberg der Bergwacht Allgªu mit Beteiligung der Bergwacht F¿ssen. 

 

Bilder: Fotografiert von  Josef Hipp bei der Übung mit neuem Grammingersitz in Burgberg  

https://www.bergwacht-fuessen.de/wp-content/uploads/2025/04/1943_06_Rettungsuebung_Burgberg_2.jpg
https://www.bergwacht-fuessen.de/wp-content/uploads/2025/04/1943_06_Rettungsuebung_Burgberg_3.jpg
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April 1943 

Die Jahreshauptversammlung des Alpenvereins Füssen schließt mit dem Hinweis, dass der 

Naturschutz nun ausschließlich von der Alpenvereins Bergwacht wahrgenommen wird. Die 
alpine Rettungsstelle wird zu einer Ortsstelle der Alpenvereins -Bergwacht umgewandelt. 
Diese untersteht der Abteilung Allgäu in Kempten. Die Führung der Ortsstelle Füssen obliegt 

dem bisherigen Obmann für Führung und Rettungswesen  Kamerad Eglinger.  

 

  

https://www.bergwacht-fuessen.de/wp-content/uploads/2025/04/1943_Kriegsrueckschau_Mahnung.jpg
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Juni 1943 

Mahnung an Bergsteiger Unfälle zu verhindern, weil Bergwachtmänner dringend für die 

Produktion kriegswichtiger Teil gebraucht werden.  

  

https://www.bergwacht-fuessen.de/wp-content/uploads/2025/04/1943_Artikel_Ruecksicht_Bergwachtmann.jpg
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1944 

Ausbildungskonzept Stabsarzt Dr. Rometsch Hochgebirgsschule St. Johann  

(Zusammenarbeit Wehrmacht und Bergwacht)  

 

https://www.bergwacht-fuessen.de/wp-content/uploads/2025/04/1944_Grundausbildung.jpg
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August 1944 

Es wird vereinbart, dass zivile Bergwachtmªnner zu militªrisch notwendigen 

Bergrettungseinsªtzen herangezogen werden kºnnen. Hierzu gibt es einen Sonderausweis, 

der nur in Verbindung mit dem Bergwacht Ausweis gilt und auch zum Tragen von Waffen 

berechtigt. 

  

  

https://www.bergwacht-fuessen.de/wp-content/uploads/2025/04/1944_Ausbildungsunterlagen.jpg
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Ausweis Bergrettungsdienst des Heeres in Verbindung mit DAV -Bergrettungsdienst Hipp 

Josef 1944  

 

 

  

https://www.bergwacht-fuessen.de/wp-content/uploads/2025/04/1944_Dienstausweis_Hipp_1.jpg
https://www.bergwacht-fuessen.de/wp-content/uploads/2025/04/1944_Dienstausweis_Hipp_2.jpg
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1945 

August 1945 

Anfrage von der Bergwacht Ortsstelle F¿ssen an die Bergwacht Abteilung Allgªu in Kempten, 

ob Interesse besteht, dass die Ortsstelle F¿ssen erhalten bleibt. Auch wird gefragt, wer sich 

um die Genehmigung bei der US-Militªrregierung bem¿ht. 

Begründet wird die Anfrage auf Wunsch mehrerer Kameraden, weil der Touristenverkehr 
im Blöckenaugebiet stark zunimmt.  

Hinweis : Die Rettungsgeräte in den Hütten sind fast alle verschwunden!  

05. September 1945 

Antwort: Die Bergwacht ist bekanntlich nicht aufgelºst. Die Genehmigung bei der 

Militªrregierung ist beantragt. Antwort steht aus. Bei Unfªllen im Gebirge ist es Pflicht, 

sofort einzugreifen. 

19. September 1945 

Die Führung der Ortsstelle Füssen übernehmen die Bergwachtmänner Hans Bauer, 

Stellvertreter Rupert Lehner . Beide haben Kurse in St. Johann besucht.  

In Buching Trauchgau übernimmt für das Geiselsteingebiet der Bergführer Etschmann die 
Aufgaben.  

29. September 1945 

Mitteilung Präsidium Bayerisches Rotes Kreuz:  

Aufgrund der Ermächtigung des Hauptquartiers der 3. amerikanischen Armee ist das 
Bayerische Rote Kreuz mit der Durchführung des Sanitäts -u. Rettungsdienstes beauftragt. 

Darunter fällt auch der alpine Sanitäts -u. Rettungsdienst.  

Die Durchführung dieses Auftrages wird unter den Roten Kreuz durch Sonderformationen 
die ausschließlich für den Dienst im Gebirge verwendet werden erfolgen.  

Die Dienstbezeichnung lautet nach wie vor Bergwacht. Die Einheiten die Bezeichnung 

Bergwachtbereitschaft.  

Es wird die Bitte und Hoffnung geäußert, dass die Bereitschaften unpolitisch und frei von 
militärischem Geist an den Neuaufbau gehen und sich Kameraden zur Verfügung stellen 

werden. Appelliert wird auch an die Fortsetzung der Tradition und den echten 
bergs teigerischen Geist  

Da bereits im kommenden Winter die Durchführung des alpinen Rettungsdienstes 
gewährleistet sein muss, sind von den Kreisstellen nachstehende Vorarbeiten sofort in 

Angriff zu nehmen.  

  



 

 

  

Chronik der Bergwacht F¿ssen V 1.1 Stand: 19.11.2025   

ΞΡ 

03. Oktober 1945 

Das BRK-Prªsidium erlªsst im Einvernehmen mit der Militªrregierung Richtlinien f¿r die 

Durchf¿hrung des alpinen Sanitªts- und Rettungsdienstes.  

Enthalten ist das Verzeichnis der  persönlichen Ausrüstung:  

Mütze ï Anorak ï Hose Winter  -  Keilhose ï Sommer Kniebundhose ï Bergstiefel  -  

Handschuhe ï Kletterschuhe ï Pullover ï Rucksack ï Ski mit Stöcke ï Felle ï Signalpfeife 
ï Taschenlaterne ï Verbandpäckchen.  

Es wurde angekündigt, dass diese Ausrüstung durch das BRK beschafft und nach Möglichkeit 

bezahlt wird. Dies war aber bis Jahrzehnte danach noch nicht der Fall.  

Sachliche Ausrüstung:  

In der Zeit von 01. ï 15.10. wurden die Stützpunkte nach vorhandenem Rettungsgerät 
durchsucht. Das Ergebnis fiel sehr mager aus.  

¶ Am Tegelberg waren 1 eiserne Tragbahre u. 1 gebrauchtes Seil 

¶ In der Blºckenau auÇer Tragbahre und Rettungsschlitten alles verschwunden. Es 
fehlen dazugehºriges Segeltuch und Zugleinen. Skiverschraubungen, Sanitªtskªsten 
Verbandsstoffe und Taschen sind verschwunden. 

¶ In der Kofelh¿tte waren noch 2 Lawinensonden. 
¶ Bei Eglinger waren noch 25 Lawinensonden u. ein Grammingergerªt verwahrt. 

Landrat Samer versichert, dass von der Wehrmacht übrig gebliebene 2 Kübelwagen der BW 

zugedacht sind. Am 1.11.45 sollte Abschnittleiter Schwarzmann sich persönlich darum 
kümmern. Der weitere Verlauf ist nicht bekannt. Füssen erhielt im Ergebnis kein Fahrze ug.  

13. Dezember 1945 

 Anweisung Ortsstellenleiter Hans Baur zur Betreuung St¿tzpunkt Blºckenau. 

¶ Die H¿tte ist ¿ber die Wintermonate jeden Samstag u. Sonntag von einem 

Bergwachtmitglied zu betreuen. 
¶ Der diensthabende Bergwachtmann hat f¿r Sauberkeit und Ordnung zu sorgen. 

¶ Am Sonntag ist die H¿tte um 16:00 Uhr geschlossen 
¶ Jugendlichen unter 18 ist die H¿ttenben¿tzung tags¿ber gestattet, eine Nªchtigung 
kann nicht erfolgen. 

Schreiben BRK Kreisstelle Füssen an Bergwacht Präsidium München.  

Lebensmittelmarken für Bergwachtleute; Neuorganisation.  

Die Bergwacht Mitglieder der Bereitschaft Säuling sind bei der Kreisstelle mit der Bitte um 
Gewährung von Zusatzlebensmittelmarken für diejenigen Mitglieder die sonntags 
Streifendienst ausüben, vorstellig geworden.  

Sie begründen ihren Antrag damit, dass es bei den derzeitigen Lebensmittelrationen 
unmöglich sei zu verlangen, den Streifen durchzuführen und dass sie früher als selbständige 
Bergwacht ebenfalls diese Zulagen bekommen haben.  
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Die Kreisstelle kann den Antrag nicht befürworten, weil die derzeitigen Lebensmittelrationen 

allgemein zu klein sind, so dass an sich die Ausübung jedes Sports mit großem 
Kräfteverbrauch zurzeit schon aus diesem Grunde ohne zusätzliche Nahrungsaufnahme 

nic ht möglich ist. Diese ist aber nur möglich auf dem Wege der illegalen Beschaffung. 
Deshalb ist in der Jetztzeit auch ein regelmäßiger Streifendienst mit angeblich 12 Mann wie 
ihn die hiesige Bergwacht Abteilung durchführen will zu weitgehend.  

Die Kreisstelle schlägt vor, dass für Tage wie Weihnachten und Neujahr oder wenn 2 
Feiertage zusammentreffen an die tatsächlichen Wachmannschaften zusätzliche 
Lebensmittelmarken für Brot und Fleisch ausgegeben werden. Weiterhin werde die 

Beschaffung einer entsprechenden Anzahl haltbare Konserven ratsam die im Einsatzfalle 
sofort ausgegeben werden könnten.  

Die Bergwachtabteilung Füssen ist als geschlossene Formation in die BRK -Bereitschaft 

übernommen worden an Stärke von 35 Mann. 15 Mann sollen noch in Gefangenschaft sein 
und später ebenfalls hinzukommen.  

Was diese Leute zeigen jedoch keinerlei Neigung, einen anderen als den Gebirgs -  
Rettungsdienst auszuüben, während unsere früheren Mitglieder des Gebirgsunfalldienstes 

der Bereitschaft, jeden anfallenden Sanitätsdienst selbst ausgeführt haben, so dass von 
vornherein jede Rivalität innerhalb der Bereitschaft ausgeschlossen war.  

Wir bitten um Auskunft, ob Parteigenossen der NSDAP ebenfalls geschlossen ins Rote Kreuz 

mit zu Übernehmen sind.  

Gez. A. Christa (BRK Kreisstelle Füssen)  

20. Dezember 1945 

Auszug Schreiben Bergwacht Allgªu an Ber. F¿ssen Hans Baur. 

Lebensmittelzuweisung für den Dienst.  

Zu dem Schreiben der BRK -Kreisstelle teile ich Ihnen mit, dass Zusatzlebensmittelmarken 
nicht ausgegeben werden können. Dagegen stehen dem Abschnitt geringe Mengen von 
Lebensmitteln für den Dienstgebrauch zur Verfügung und Ich werde veranlassen, dass Sie 

in absehbarer Zeit hiervon eine Zuteilung erhalten.  

Zu ihrer Information teile ich nochmals mit, dass in allen Bergwachtangelegenheiten nicht 
die dortige BRK -Kreisstelle zuständig ist, sondern wie früher der Bergwacht Abschnitt 

Allgäu.  

Gez.  Schwarzmann  

(Abschnittsleiter)  
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28. Dezember 1945 

 Ausschnitte Rundschreiben Nr. 1/46 Bergwacht Abschnitt Allgªu 

¶ Wie allgemein bekannt sein d¿rfte, ist die Bergwacht in ihrer Eigenschaft als 
Rettungsorganisation dem bayerischen Roten Kreuz eingegliedert worden. 

¶ Alle Bereitschaften unterstehen in allen Fragen ab sofort dem Abschnitt Allgªu. 

¶ Die Einteilung des Dienstes erfolgt durch den Abschnitt Allgªu in Kempten. Alle 
Bereitschaften legen wie bisher ihren Dienstplan vor Inkrafttreten dem Abschnitt 

Allgªu vor. 
¶ Jedem ausgef¿hrten Dienst muss der Dienstbericht an den Abschnitt Kempten 
¿bersandt werden. 

¶ die Eigenverantwortung der Bereitschaft bleibt bestehen (Kasse ï Material ï Gerªte). 
¶ Kassenbuch, Materialgerªtelisten m¿ssen bis bisher genau weitergef¿hrt werden. 

Geld, Gerªte, Bekleidung, Ausr¿stung, Lebensmittel etc. kºnnen nur beim Abschnitt 
Allgªu angefordert werden, nicht aber beim BRK. 

¶ Durch die ¦bernahme der Bergwacht in das bayerische Rote Kreuz sind alle 
Rettungsmªnner der Bergwacht (soweit sie sich nicht allein f¿r den Naturschutz 
Dienst verpflichtet haben) Mitglieder des bayerischen Rotes Kreuz geworden. Sie sind 

jedoch nur den Bergrettungsdienst verpflichtet und von jedem anderen Dienst beim 
bayerischen Roten Kreuz befreit. 

Dagegen sind die Männer vom Gebirgsunfalldienst des BRK nunmehr automatisch Mitglieder 

der Bergwacht, sofern sie nichts Gegenteiliges erklären,  sind als Kommunal nach 
Bergsteiger Art aufzunehmen und zum Dienst einzuteilen.  

Obwohl die Bergwacht dem bayerischen Roten Kreuz nicht untersteht, ist es für alle 

Bergwacht Bereitschaften eine Selbstverständlichkeit, ein anständiges Verhältnis 
herzustellen und zu pflegen.  

¶ Ehemalige Mitglieder der NSDAP kºnnen in der Bergwacht jedoch nur als gewºhnliche 
Mitglieder bleiben, sofern sie sich politisch nicht besonders exponiert haben und die 

zustªndige Militªrregierung nichts anderes angeordnet hat: Austritte versuche ich um 
die Rettungsbereitschaft nicht zu schwªchen, zu unterlassen. 

¶ Mit dem Naturschutz auf welchem Gebiet die Bergwacht Allgªu hervorragendes 
leistet, hat das bayerische Rote Kreuz nat¿rlich nichts zu tun. 

Und nun entbiete ich allen Bergwacht Kameraden zum Jahreswechsel die herzlichsten 
Wünsche. ich verbinde damit die Bitte, dass alle Kameraden das ihre Tun um die Bergwacht 

unter dem für uns neu aber international hoch angesehenen Zeichen des Roten Kreuzes 
weiter zu fördern und auszubauen wie bisher. So wollen wir auch weiterhin zusammenhalten 

Zum Wohle unserer Nächsten und in der Liebe zu unserem bayerischen der Bergheimat.  

Gez. Schwarzmann  

(Abschnittsleiter)  

27. Dezember 1945 

Auszug Schreiben Bereitschaft an Abschnitt Allgªu 

Materialanforderung von fast allen Gegenständen, die verschwunden sind darunter auch:  
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¶ 5 Zeltbahnen f¿r Abtransporte ins Tal ï 5 Paar Schneereifen- Karabiner f¿r 

Grammingersitz ï 10 Fichtelhaken 
¶ Geld f¿r Porto und Papier, Briefumschlªge 

¶ 5 Paar Ski f¿r Bergwachtmªnner, die ihre Ski im Einsatz ruiniert haben. In F¿ssen 
sind keine zu beschaffen. 3 Paar Ski wurden nach einem Einsatz in der versperrten 
H¿tte gestohlen. Der Raum wurde mit Nachschl¿ssel geºffnet 

¶ Anoraks sind verbraucht und auch zu klein. 

1946 

02. Januar 1946 

Antwortschreiben Abschnitt an Bereitschaft 

¶ Barmittel erhalten Sie in Hºhe von 50.ïRM 
¶ Die erw¿nschten Ski- und Pl¿schfelle werden bereitgestellt 

¶ Ausr¿stung wird soweit vorhanden bereitgestellt und steht abholbereit 

10. Januar 1946 

Schreiben Bereitschaft an Abschnitt: 

¶ F¿hrer der Bereitschaft ist Hans Baur 

¶ Stellvertreter ist Rupert Lehner (Beide kºnnen ¿ber das Telefon der Hanfwerke 
erreicht werden). 

¶ Mannschaft ist 53 Mann, davon sind noch 9 Kameraden in Gefangenschaft. 
¶ Im Sommer und Winter besetzte Posten Blºckenau ï Tegelberg. 

¶ Streife: Kuhkar - Ochsenkopfgebiet ï Kofelalmgebiet ï Kºllebachtal Gabel-
schrofengebiet ï Tegelberg StrauÇberggebiet ï Sªuling Pilgerschrofengebiet. 

¶ Eine eigene H¿tte besitzt die Bereitschaft nicht. Wir genieÇen nur zurzeit das 

Gastrecht in der Alpenvereinsh¿tte der Sektion F¿ssen f¿r die Erbauung einer 
eigenen H¿tte besitzt die Bereitschaft kein Vermºgen. 

¶ es wªre sehr erw¿nscht und erforderlich, wenn der Bereitschaft F¿ssen ein 
gelªndegªngiges Fahrzeug zur Verf¿gung gestellt werden kºnnte. 

Gez. Hans Baur  

24. Januar 1946 

Schreiben von Abschnitt Allgªu. 

Zur Abholung stehen bereit:  

¶ 5 kg Suppe 
¶ 3 kg Hºrnle 

¶ 2 kg Bandnudeln 
¶ 2 Dosen Gem¿se 
¶ 24 Dosen Vollmilch 

Dieser Proviant ist bestimmt für Posten u. Streifen (Winterrettungsdient) und soll 

rationsweise ausgegeben werden.  
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11. Februar 1946 

Schreiben Bereitschaft an Abschnitt: 

An uns wurde durch den Skiclub die Bitte gestellt, dass die Bergwacht bei Skispringen den 
Dienst des BRK übernehmen soll. Der Bitte wurde entsprochen und 10 Mann abgestellt Der 

Betrag von 50 RM ist bei der Bereitschaft eingelaufen. Der Bergwachtmann Settele Bruno 
nahm am Springen teil Er erreichte den Ersten Platz mit 41 Meter, 43 Meter, 44 Meter.  

Auszug Rundschreiben 3/46 Abschnitt Allgäu  

Das BRK -Präsidium schlägt vor:  

Die einzelnen Bergwachtbereitschaften halten in ihrem Kreis einen Abfahrtslauf ab und 

melden die 5 besten Läufer an das BRK -Präsidium. Diese 5 Läufer der Bergwachtbereitschaft 
werden zum Endlauf gemeldet. Der Präsident des BRK Dr. Stürzmann hat einen Ehren preis 

gestiftet.  

15. Februar 1946 

Antwort zum Abfahrtslauf an Abschnitt. 

Die Bergwachtbereitschaft schlägt den Abfahrts -  Endlauf im Blöckenaugebiet vor.  Lauf vom 

Kuhkar ï Altenberger Alm ï Blöckenau gehörte mit zu den besten der Allgäuer. Die 
Unterbringungsmöglichkeit in den 3 Hütten würde für 100 Mann ausreichen. Die 
Bereitschaft hält am Sonntag den 17.2. den Abfahrtslauf der Bereitschaft ab.  

16. Februar 1946 

Schreiben der Bereitschaft an Abschnitt. ĂPolitischer Fragebogenñ 

Die örtliche amerikanische Militärregierung hat der Bereitschaft die Auflage gemacht, dass 

jeder Bergwachtmann der Bereitschaft den Fragebogen ausfüllen muss.  Jede 
Zusammenkunft der Bergwachtmänner zum Unterricht, der von Dr. Rometsch alle 14 Tage 
erteilt wird, ist bis auf weiteres verboten.  Der Streifendienst wird weitergeführt. Dr. 

Rometsch versucht beim BRK München zu regeln.  

Bemerkung von Abschnitt zum Fragebogen: Es wird gehofft, dass alle Männer, sofern sie 
sich nicht Einzelne besonders exponiert hatten, verbleiben können. Ich bitte die 

Bereitschaftsführung auf die Männer dahingehend einzuwirken, dass zunächst keine 
voreilig en Austritte erfolgen.  
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25. Februar 1946 

Meldung zum Abfahrtslauf am 24.2.1946 an Abschnitt 

Der Abfahrtslauf wurde am 24.2. 11:00 Uhr trotz sehr stürmischem Wetter und 
Schneetreiben mit sehr starkem Gegenwind durchgeführt. Die besten Läufer sind:  

1.Seitz 6:58    2. Maier 8:15   3. Baur 8:17   

4. Schichtl 8:29   5. Zoller 9:37   6. Blab 9:40  
7. Schlammerl 12:45  8. Lorch 13:07   9. Fischer 13:11  

Sicherungsposten mit Sonden und Lawinenschaufel und Verbandszeug waren aufgestellt 

und standen bei Altenbergalm ï Kesselbrücke mit Rettungsschlitten zur Verfügung. 
Abfahrtsgebiet war infolge Schneeverwehungen bis zu 3 Meter hoch und es wurden trotz 

starkem  Gegenwind und stürmischem Wetter ganz gute Zeiten gefahren.  

Abschnitt teilt am 28.02. mit, dass die besten 5 Läufer weitergemeldet werden.  

14. Mªrz 1946 

Der Abschnitt teilt nach Meldung der besten Lªufer mit, dass die Fahrt zum Endlauf nach 

Rottach-Egern aus Kostengr¿nden auch bei Einsatz eines Busses nicht stattfinden kann. Bei 

30 Teilnehmern wªren die Kosten zu hoch0 

02. April 1946 

Die Militªrregierung teilt mit, dass 6* Bergwachtmªnner wegen eine evtl. notwendigen 

Entnazifizierung keinen BW-Dienst mehr aus¿ben d¿rfen und vorlªufig der Ausweis 

einzuziehen ist. 

* Namen der 6 BW -Männer wegen Datenschutz in der Chronik nicht genannt.  

04. April 1946 

Am 29.03.1946 beginnt eine Suchaktion nach Erich Golsner, im Sªulinggebiet vermutet 

wird. Der Suchaufwand umfasste insgesamt 210 Stunden und dauerte bis 02.04.46. Am 

10.04. suchen Bergf¿hrer Niggl und Georg Keller nochmals am Normalanstieg und 

entdecken den Vermissten tot zum Teil mit Schnee bedeckt. 

Der Unfallort am Säuling Normalanstieg wird heute immer noch mit Golsnerrinne 

bezeichnet.   
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13. Mai 1946 

Rundschreiben: Ab 01.04.46 gliedert sich die Bergwacht des Bayerischen Roten Kreuzes 

in 4 Abschnitte: Allgªu, Bayerwald, Chiemgau, Hochland. 

¶ Zahl der Angehºrigen 1791 

¶ Einsªtze 1945: 515 Abtransporte, 21 Totenbergungen. 118 Sportveranstaltung 
betreut. 

¶ In Garmisch werden 16 Bergwachtmªnner von der US Army hauptamtlich 

¿bernommen (Ski-Patrol). Es waren 98 Abtransporte Angehºriger der 
Besatzungsarmee notwendig. 

¶ In Bayern stehen 12 Gelªndefahrzeuge zur Verf¿gung. 
¶ F¿r die Ausbildung steht ein Bergwachtheim in Schwangau zur Verf¿gung. Die 
Genehmigung der Militªrregierung liegt aber noch nicht vor. 

¶ Im Jahr 1945 war nur wenig Tourismusverkehr. Die gesch¿tzten Blumen und Pflanzen 
haben sich krªftig erholt. 

¶ Dem Schutz der Alpenflora wird weiterhin hºchste Wichtigkeit beigemessen. Der 
praktische Naturschutz wir nach wie vor von den Bergwachtmªnnern und 
Bergsteigern des Alpenvereins wahrgenommen. 

Im kommenden Jahr ist auch wegen der Grenzschließung nach Österreich mit erhöhten 
Tourismusaufkommen zu rechnen.  

Gez. Frantz /  Gramminger  

Sommer 1946 

¶ Der BRK-Geschªftsf¿hrer Christa erklªrt, dass BW-Mitglieder an den BRK-Abenden 
nicht teilnehmen m¿ssen. Die Harmonie in der Bergwacht ist ohnehin viel besser als 

in der BRK-Bereitschaft. 
¶ GroÇer Wert wird auf die Naturschutzarbeit gelegt. Streifendienst forciert. 
¶ Die Deutsch- ¥sterreichische Grenze darf auf keinen Fall ¿berschritten werden. 

Zuwiderhandelnde werden vom Militªrgericht abgeurteilt. 
¶ Anfang August besuchen an einem Sonntag 250 Besucher den Tegelberg, 150 

Personen die Blºckenau. 
¶ Die Zahl der tºdlichen Unfªlle im Sommer 1946 stellt einen Hºchststand seit 
Bestehen der Bergrettung dar. Ursªchlich sind schlechte Ernªhrung und mangelhafte 

Ausr¿stung. Auch die Aufklªrung des gesperrten Alpenvereins fehlt. 
¶ Auch hªlt sich eine Mehrzahl von Besuchern nicht an das Pfl¿ckverbot gesch¿tzter 

Pflanzen. 
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13. Oktober 1946 

Mitgliederliste 1946  
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1947 

Januar 1947 

¶ Es wird festgestellt, dass zu viele Neuaufnahmen in den Bereitschaften erfolgen. 
Vermutet wird auch, dass z.T. materielle Gr¿nde vorliegen. Viele seien passiv, wobei 
deshalb Unzufriedenheit herrscht. 

¶ Die Bereitschaft hat 53 Mitglieder. 
¶ Die Neuaufnahme neuer Mitglieder ist zu sperren. Ausnahmen bilden gute junge 

ausgebildete Bergsteiger. Die Bergwacht ist kein Institut zur Anfªngerausbildung. 
Heimkehrer aus Kriegsgefangenschaft sind selbstverstªndlich willkommen 

¶ Das Prªsidium hat f¿r jeden Bergwachtmann eine Dienst -Unfallversicherung 

abgeschlossen. Die Jahresprªmie in Hºhe von RM 1,70 hat jeder Bergwachtmann 
selbst zu bezahlen. 

¶ Leistung: Todesfall = RM 3.000, Invaliditªtsfall RM 6.000.ðTeilz. Bis 60. LJ. 
¶ Tªgliche Entschªdigung bei vor¿bergehender Arbeitsbehinderung RM 3,00 tªgl. 

¶ Ab Februar kann f¿r den Streifendienst und Rettungen Zusatzverpflegung 
angefordert werden. Es d¿rfen keine zusªtzlichen Dienste angeordnet werden. 

¶ Die sog. Marschportion muss vom BW-Mann in Hºhe von 0,80 RM bezahlt werden 

und umfasst: 
o 20 Schweinefett 

o 125 gr. B¿chsenwurst 
o 375 gr. Knªckebrot 
o 10 gr. Kaffee-Ersatz 

¶ Rometsch brachte aus seiner Tªtigkeit 1943 in der Hochgebirgsschule St. Johann die 
Grundlagen f¿r den Akja mit, der dort in Holzform existierte. In St. Johann wurde 

von einem Schreiner damals ein erstes Modell in Holz gefertigt. 
¶ Die Maschinen u. Schiffbau A.G. Pfronten WeiÇbach (spªter Lindauer Dornier) erhªlt 
den Auftrag, nach von Dr. Rometsch vorgelegten Zeichnungen einen 

Rettungsschlitten in Holz zu fertigen. Da Dornier ¿ber keine Mºglichkeit der 
Holzbearbeitung verf¿gt, fertigt diese aus einem Rest Alublech ein erstes Modell das 

dann in Gebrauch ging. 
¶ Es werden RM 150  in Aussicht gestellt. Die Schªtzung war zu niedrig. Der 
tatsªchliche Aufwand betrug RM 450, die nur sehr m¿hsam aufgebracht werden 

kºnnen. 
¶ Zuerst entscheidet man sich f¿r eine lªngsteilbare Ausf¿hrung, weil man glaubt, dass 

diese sich leichter zu transportieren lªsst. Spªter setzte sich dann die quergeteilte 
Ausf¿hrung durch. Die dreiteilige kann sich nach Entfernung des Mittelteiles auch im 
Sommer nach Montage eines Rades verwenden lassen. 

¶ Der Akia war der erste in Bayern und hat sich sofort gut bewªhrt. 
¶ In einem Rundschreiben des Prªsidiums wird erwªhnt, dass sich die Bootsform des 

Rettungsgerªtes besonders bewªhrt, aber derzeit die Materialbeschaffung fast 
unmºglich ist. Weiter Modelle konnten erst nach Ende des Materialmangels nach 
Jahren hergestellt werden Es wird angeordnet, dass die bis dahin gebrªuchliche 

Skiverschraubung verbessert und weiterverwendet werden muss. 
¶ Die von der amerikanischen Hilfeleistung ¿bernommene Streckung bei Beinbr¿chen 

mittels Streckschiene wird ¿bernommen. Auch die behelfsmªÇige Streckung mit 
Skistºcken wird gelehrt. 

¶ 1 Kamerad behauptet, dass die Bereitschaft Kaufbeuren einen ganzen qm. 

Manchonfilz f¿r Kletterschuhe erhalten habe Dies wird aber deutlich verneint. 
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Februar 1947 

Sohler Karl, Schichtl Clement, Schichtl Kurt, Barth Anton haben erfolgreich am 1-wºchigen 

Winterlehrgang beim Abschnitt teilgenommen. 

Mitgliederliste 1947 
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Mªrz 1947 

Das BW-Prªsidium gibt um die Genehmigung einer eigenen Bergwachtlotterie ein, zwecks 

Beschaffung von Mitteln f¿r den Rettungsdienst. Ein Gewinn wird nach einem festgelegten 

Ziehungstag bekannt. Gewinn = RM 10.000 RM ï RM 4, 00 

Vorgesehen ist eine Auflage von 250.000 Losen, die von Bergwachtmänner zu je RM 1 

verkauft werden sollen.  

¶ Es wird um Mitteilung gebeten, wieviel Lose jede Bereitschaft nehmen kann. 
¶ Bereitschafsleiter Baur meldet die Abnahme von 200 Losen. 

¶ Abschnitt moniert, dass die Abnahme von 200 Losen zu gering sei. 
¶ Abschnitt teilt mit, dass er 15.000 Lose ¿bernommen hat und diese verkauft, werden 

m¿ssen. Die 20%, die aus dem Verkauf der Lose kommen, werden wie folgt 
aufgeteilt. 10% erhªlt der Abschnitt, 10% die Bereitschaft. 

Mai-Juni 1947 

Es wird angeordnet, dass die Hütten im Geltungsbereich, die Feuerstellen haben, zu 
kontrollieren und auf einem Formblatt zu dokumentieren sind. Auf eine freundliche 

Vorgehensweise bei Sennalpen wird ausdrücklich hingewiesen.  

24. Oktober 1947 

Martin Settele  wird Bereitschaftsleiter, Hans Baur sein Stellvertreter. Ferdinand Fasser 

Schriftführer u. Kassier.  

November 1947 

 Es werden 5 Paar Ski zum Kauf angeboten . 

¶ 1 Paar Splitken Ski zu je RM 45 

¶ 2 Paar Hammer Ski mit Kanten zu je RM 74 
¶ 3 Paar Hammer Ski ohne Kanten zu je RM 64 
¶ Haselnussstecken zu je RM 6 

 Folgende Zusatzverpflegungsportionen werden festgelegt. Preis: RM 0,80  

¶ 25 gr. Amerikanisches. Schweinefett 

¶ 150 gr. Jagdwurst 
¶ 375 gr. Weizenbrotmehl 

¶ 50 gr. Zucker 
¶ 10 gr. Kaffee-Ersatz 

Bei Einsätzen gibt es 250 gr. Trockenobst und 2 Rollen Drops dazu RM 0,65 Anspruch haben 

nur Kameraden, die viel Dienst machen und lange dabei sind.  

BW-Mitglieder sind bei der Nutzung Putz Hütte AV Mitgliedern gleichgestellt.   
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Dezember 1947 

¶ Es werden 5 Aufnahmebºgen von Schwangauer an den Abschnitt eingereicht. Diese 

werden teilweise abgelehnt, wie das Mindestalter aufgrund eines neuen Beschlusses 
21 Jahre betrªgt. Eingereicht sind folgende Kameraden: Lory Johann, Grieser Paul, 
Lang Max, Kºpf Josef, Helmer Andreas. 

¶ Die Bereitschaft umfasst derzeit 40 Mitglieder. 
¶ Gleichzeitig wird darauf hingewiesen, dass die Dienstkasse nur noch RM 8,49 

aufweist. 
¶ Abschnitt weist nochmals darauf hin, dass das Mindestalter vom Landesausschuss 
beschlossen wurde. Auf Neuaufnahmen sei zuk¿nftig zu verzichten und lªssige 

Mitglieder sollten ausscheiden. 
¶ Rometsch setzt sich daf¿r ein, dass auch die Schwangauer unter 21 Jahren 

aufgenommen werden. 
¶ Es wird darauf hingewiesen, dass RM 10.000 f¿r Schadensfªlle bei Dienstunfªllen 
ausgezahlt werden musste. Dem standen nur RM 3.000 Beitrªge entgegen. Die von 

jedem BW Mann zu bezahlende Versicherung in Hºhe von RM 3,50 soll erhºht werden. 
¶ Wegen zwei verungl¿ckten BW-Mªnnern wird verf¿gt, dass bei Streifen die 

festgelegte Route nicht verlassen werden darf. Routen ab IV-Schwierigkeitsgrad sind 
untersagt. 

1948 

Januar 1948 

Abschnitt teilt Dr. Rometsch mit, dass mit der Aufnahme der 5 Schwangauer mit 

Neuaufnahmen Schluss gemacht werden muss. 

Februar 1948 

Folgende Mªnner sind im Februar 1948 ausgeschieden: 

Eglinger Josef  Fischer Michael  Gerner Ludwig  Keller Fritz jun.  
Keller Fritz sen.  Keller Math   Lorch Josef   Mair Hans  

Mühlbacher Eugen  Schopper Wilhel m  Seelus August  Seibold Josef  
Settele Bruno  Winkler Kaspar  

Neu aufgenommen wurden:  

Heiserer Martin  Kainz Wilhelm  Kainz Wolfgang  

Der Abschnitt ist mit der Aufnahme nur einverstanden, wenn 3 andere Männer ausscheiden. 

Heiserer war vorher beim Gebirgsunfalldienst.  
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Mitgliederliste 1948  
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April 1948 

Schreiben Abschnitt am 07.04.48 

Der Abschnitt genehmigt die Fertigung von 2 Akia bei Fa Dornier zum Preis von a 450, ï RM. 

Vorausgesetzt, die Zahlung erfolgt vor der Währungsreform  

¶ Es sind sofort sªmtliche Rechnungen zu bezahlen, sodass nach dem Tage einer evtl. 
Wªhrungsreform keine mehr offen sind. 

¶ Die Bergwachtlotterie wird vorerst nicht durchgef¿hrt. 

¶ Es kommt monatlich eine Bergwacht Mitteilung heraus. Ausgabe wegen Papiermangel 
nur 1 Exemplar, das in der Versammlung vorgelesen werden muss. 

¶ Die Bereitschaft verkauft 600 Postkarten zum Preis von 200 RM. Der 
Bereitschaftskassier legt den Betrag aus, weil er der Meinung ist, die Karten nach der 
Wªhrungsreform mit der DM mehr Gewinn machen zu kºnnen. Er rechnet mit einer 

Abwertung auf 10%. 

https://www.bergwacht-fuessen.de/wp-content/uploads/2025/04/1947_Akja.jpg
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Abschnitt Jahresbericht April 47 ï Mªrz 48 

 

Mai 1948 

Der Abschnitt erhält 22.000 Lose zu je 1 RM, die von den Mitgliedern verkauft werden sollen. 
Bei 450 BW -Männern ist jeder zum Verkauf von 50 Losen verpflichtet. Es wird behauptet, 

dass die ohne weiteres möglich sei.  Wer in Bayern die meisten Lose verkauft,  erhält ein 
Paar Ski mi 215 cm (Friedensware)  

Juli 1948 

Bereitschaftsleiter Settele teilt an Abschnitt mit, dass die Idee, Lose in Geschäften 
anzubieten, nichts taugt. In besten Fall geht ein Los weg.  

¶ Es wird auch der Preis f¿r 1 Portion Verpflegung moniert. Die Portionskosten von 1,00 

DM setzen sich wie folgt zusammen: 0,80 DM Grundbetrag, 0,07 f. Brot backen, 0,13 
f¿r Fahrtkosten. 

https://www.bergwacht-fuessen.de/wp-content/uploads/2025/04/1948_Artikel_Jahresbericht_Abschnitt.jpg
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¶ Es seien viele Bergwachtkameraden derzeit arbeitslos. 

¶ Wiederholt wird der Losverkauf angemahnt und darauf hingewiesen, dass nicht nur 
der F¿ssener Raum, sondern das ganze Land Notstandsgebiet ist. 

¶ BRK-Prªsidium kann folgende Lebensmittel f¿r Kameraden beschaffen: 
¶ Rindfleisch in Dosen 850 Gr. DM 2,85 
¶ Schweinefleisch in Dosen 750 Gr. DM 2,90 

¶ Kalbfleisch in Dosen 850 Gr. DM 2,91 

August 1948 

Wieder wird der Losverkauf angemahnt und hingewiesen, auch mit Betrieben zu reden. 
Bereitschaftsleiter weist darauf hin, dass 1,00 DM angesichts der Wirtschaftslage u. 
Verdienstmöglichkeiten viel zu viel sei. Dies wurde auch von Geschäften betont.  

¶ Die Hanfwerke kºnnen noch keine Bergseile liefern, weil der Export vorgeht. 

¶ Es kann sein, dass die Bergwacht beim mangelhaften Losverkauf draufzahlt, denn es 
kann sein, dass auf weniger verkauften Lose viele Gewinne fallen. Bei verspªteter 

R¿ckgabe wegen Nichtverkauf wird dies auch vom Finanzamt nicht anerkannt. 
¶ Der Abschnitt hat eine kleinen Post Kognak, 40% der von Bereitschaften bestellt 

werden kann, die im Losverkauf gut waren. 
¶ Die Bergwacht Bereitschaft bestellt daraufhin 15 ï 20 Flaschen Cognac zu a 5,20 DM 
¶ Jeder Bergwachtmann soll das neue Bergwacht Lehrbuch von Dr. Rometsch f¿r 2,00 

DM kaufen. Auch die monatlichen Bergwacht Mitteilungen sollen f¿r monatlich 0,10 
DM bestellt werden. 

September 1948  

Auszüge Schreiben des Abschnittes Bereitschaftsleiter Settele am 02.09.48  

Was Lehrbuch und Bergwacht Mitteilungen betrifft, wurde kein einziges Exemplar bestellt. 
Hierüber müssen wir uns nun grundsätzlich unterhalten.  

1. Bergwachtbuch muss von jedem Mann genommen werden. Es ist die Grundlage der 

Ausbildung. Wer es nicht hat, ist auch kein Bergwachtmann, weil er sich nicht 
weiterbilden kann. Es ist genau so, als wenn ein Beamter seine Dienstvorschrift, ein 

Sch¿ler sein Schulbuch, ein Arbeiter sein Handwerkszeug nicht hat. Dr. Rometsch, 
der Verfasser des Werkes, w¿rde vermutlich wenig Freude haben, wenn er erf¿hre, 
dass seine Bereitschaft an Stªrke von 45 Mann, die zweitstªrkste Bereitschaft des 

Abschnitts kein einziges Exemplar abnimmt. Hier muss schon die 
Bereitschaftsleitung, hier m¿ssen sie selbst ein Wort sprechen.  So geht das einfach 

nicht wenn verschiedene Leute nicht mittun und Dazu gehºrt doch auch die 
Beschaffung des Ausbildungsmaterials. Dann sollten sie die Folgerungen ziehen. Es 
bleibt ihre Bereitschaft dann noch jener gute Mannschaftsteil, mit dem sie 

auskommen werden. 
2. Bergwacht Mitteilungen ist das gleiche. Die lumpigen 10 Pfennige kann und wird jeder 

im Monat aufbringen kºnnen. Wenn Kamerad Fasser da schreibt, bei jedem sei das 
Geld einfach zu knapp, so versteh ich nicht, wenn die Bereitschaft kein Lehrbuch und 

keine Mitteilungen aber 15 ï 20 Flaschen Schnaps bestellt. Diese Logik geht mir nicht 
ein. 
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3. Lieber Kamerad Settele Ich glaube, dass wir uns in dieser Sache schon verstehen Ich 

bin weit weg von B¿rokratismus. Was die Beschaffung Lehrbuch anbetrifft, sei noch 
nachtrªglich gesagt, dass ich so viel Idealismus von jedem Mann verlangen kann. 

Sonst werden wir immer mehr Bergegoisten als wie Bergidealisten. Wer sich zur 
Bergwacht verpflichte, hat ja niemanden zum Eintritt gezwungen. Der muss ich auch 
nach solchen Vorschriften richten. Wenn ein Kamerad wirklich nicht bezahlen kann, 

lassen wir mit uns reden. 

Abschnitt teilt mit, dass lt. Landesausschuss das Ausbildungsbuch zum Rüstzeug 
jedes Bergwachtmannes gehört. Es werden 45 Exemplare mit Rechnung geliefert.  

¶ Es wird nochmals angemahnt, dass die Mitgliederzahl klein gehalten werden muss 

und Austritte nicht ersetzt werden sollen. Es gibt keine passiven Mitglieder mehr. 
¶ Abschnitt meldet Ende des Losverkaufs. Ohne diese Einnahmen wªre der 

Winterdienst nicht mºglich gewesen. F¿ssen hat 270 von insgesamt 18911 Losen 
verkauft und befindet sich im letzten Drittel Abschnittes. 

 

  

https://www.bergwacht-fuessen.de/wp-content/uploads/2025/04/1948_Rettungsgeraet.jpg
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Tätigkeitsbericht 1948  
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30. September 1948 

Schreiben Füssen, Martl Settele, an den Bergwachtabsch nitt am 30.09.48  

Was beim Ferngespräch am 29.9. teilten sie mir mit, dass die Bereitschaft weder Schnaps 

noch Fleischbüchsen erhalten wird. Dass wir durch das Eingreifen des Landwirtschaftsamtes 
keine Fleischbüchsen erhalten, ist mir vollkommen verständlich. Dass wir aber,  nur weil wir 
zu wenig Bergwachtlose verkauft haben, auf den Cognac verzichten müssen, leuchtet mir 

und den Bergwachtkameraden nicht ein.  

Es ist Aufgabe der Bergwacht Mitmenschen aus Bergnot zu retten oder zu helfen. Gerade 
die Bergwacht Bereitschaft Füssen hat neben einigen anderen Bereit schafften diesen 

eigentlichen Zweck und Sinn der Bergwacht wohl oft genug beispielhaft bewiesen. Deshal b 
hat wohl Füssen genauso gut wie die andere Bereitschaft auch eine derartige Zuwendung 
verdient. Aber wenn nun auf einmal eine solche einmal Zuteilung vom Losverkauf der 

Bereitschaft abhängt und der Dienst mit so viel Entbehrungen überhaupt keine Rolle sp ielt 
und in den Hintergrund gestellt wird, kann man nur noch den Kopf schütteln. Sollten wir 

nun doch keinen Cognac bekommen bitte ich mir dies schriftlich zu bestätigen, um jedes 
Misstrauen auszuschließen.  

Antwort Abschnitt Allgäu  

Der Cognac wird ausdrücklich als Anerkennung für den Losverkauf ausgegeben. Diese 

Sache hat also mit der Arbeit der Bereitschaft im Rettungsdienst nichts zu tun. Auch andere 
Bereitschaften, welche mit dem Losverkauf schlecht waren, haben nichts erhalten.  

02. November 1948  

 Schreiben Abschnitt Allgäu an die Kreis -  u. Stadtsparkasse Füssen  

¶ Der Kassier der BW F¿ssen hat kurz vor der Wªhrungsreform der Betrag der 

Dienstkasse in Hºhe von RM 215 seinem Privatkonto bei Ihnen einbezahlt. Durch den 
Abzug des Betrages f¿r das Kopfgeld ist das Privatkonto des H. Fasser aufgelºst 

worden, womit die Bergwacht F¿ssen zu Unrecht um ihr abgewertetes Guthaben 
gekommen ist. Ich bitte den zustehenden Betrag in DM gutzuschreiben. 

¶ Martin Settele ist als Bereitschaftsleiter zur¿ckgetreten. Kandidaten f¿r die Neuwahl 
sind Heinrich Seitz, Max Niggl. 

¶ Rupert Lehner wird Bergwacht Vertreter bei der Naturschutzstelle des Landratsamtes. 

¶ Heinrich Seitz wird am 29.11.1948 zum neuen Bereitschaftsleiter gewªhlt. 

1949 

Februar 1949  

¶ Bereitschaft F¿ssen wird aufgefordert, heuer 1.200 Lose zu verkaufen 
¶ Es wird die Frage gestellt, ob die eigentlich zu teure Zusatzverpflegung aufgegeben 

werden soll, da die Nachfrage sinkend ist. 
¶ Heinrich Seitz wird Bereitschaftsleiter. 
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Mªrz 1949  

¶ Nur 20 Kameraden haben das Lehrbuch gekauft und nur 33 haben die Prªmie f¿r die 

Unfallversicherung bezahlt. 6 Mªnner sind arbeitslos und der GroÇteil kann seine 
Familie nur notd¿rftig ernªhren. 

¶ Es wird nochmals darauf verwiesen, dass die Einsatzbereitschaft wichtig ist und 

andernfalls ja f¿r die gesamte Bereitschaft ein Ausschlussverfahren beantragt werden 
kann. 

¶ Der Abschnitt antwortet, dass die Gesamtunfallprªmie in Hºhe von 10.000 DM nicht 
vom Abschnitt ¿bernommen werden kann und die Umlegung auf die einzelnen 
Kameraden ¿blich sei. Immerhin werden im Todesfall 3000.ï DM bezahlt. Die 

Arbeitslosen werden von der Bezahlung freigestellt. 

April 1949  

¶ Ludwig Gramminger stellt eine neue von ihm konstruierte zweiteilige Kurztrage vor. 

¶ Mit der Einladung zur 25 Jahrfeier des Bergwacht Abschnittes wird darauf 
hingewiesen, dass nicht in Bergsteigerkluft, sondern im dunklen oder Sonntagsanzug 

teilgenommen werden soll. 

Juli 1949  

¶ Es findet bei der Bergwachtbereitschaft Pfronten in der Aggenstein Ostwand eine 

groÇe ¦bung statt. 
¶ Abseilen im Grammingersitz, Abseilen mit Stahlseil und Trage, Verletzte sitzend und 

liegend, Aufseilen mit zerlegbarer Winde, Seilbahn. 

 

https://www.bergwacht-fuessen.de/wp-content/uploads/2025/04/1949_Artikel_Hoefatszeit.jpg
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Dezember 1949  

¶ Die fr¿here Aufnahmesperre von Bergwachtmªnnern gilt nicht mehr f¿r 

Bereitschaften, die f¿r den Rettungsdienst dringend Mitglieder brauchen. 
¶ Die Beschaffung von Zusatzverpflegung wird ab sofort eingestellt. 
¶ Die fr¿heren Bergwachmªnner Eugen Werz und Georg Tremondi kehren aus der 

Kriegsgefangenschaft zur¿ck und werden wieder aufgenommen. 
¶ Zu einer Jahres Mitgliederversammlung erschienen bedauerlicherweise nur 15 Mann 

¶ Toni Barth wird ab 01.12.1949 neuer Bereitschaftsleiter 
¶ Text: Kam. Barth bem¿ht sich ehrlich die Bereitschaft wieder in geordnete Bahnen 

zu bringen und ich glaube, dass Kamerad Barth die Bereitschaft wieder so 
zusammenhªlt wie damals unser guter Kamerad Baur. Mit dieser gehen wir ins neue 
Jahr. 

¶ An Sonn u. Feiertagen fahren sog. Sportz¿ge in die Allgªuer Berge. In diesen sind 
eigene Verletztenabteile, die durch Bergwachtmªnner aus Neu-Ulm und Augsburg 

betreut werden. So kºnnen zahleiche Verletzte in ihr Heimatkrankenhaus gebracht 
werden. 

  

https://www.bergwacht-fuessen.de/wp-content/uploads/2025/04/1949_Artikel_Zunderkopf.jpg
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1950 

Mªrz 1950  

Auszug Schreiben des Alpenvereins Füssen:  

In Äußerungen verschiedener Bergwacht Männer wurde behauptet, dass die Hütte des 
Alpenvereins Füssen auch zur Hälfte der Bergwacht gehöre. Um nun die bisherigen gute 

Beziehungen zwischen Bergwacht und Alpenverein nicht zu stören, ersuchen wir Sie ihre 
Mitg lieder dahingehend aufzuklären, dass die Skihütte des Alpenvereins Füssen  

Blöckenau alleiniges Eigentum der Sektion Füssen ist. Von der Bergwacht stecken in der 
Hütte keinerlei Geldmittel, wenn auch beim Umsturz die Bergwacht eingesprungen ist und 

die Hütte von einer Beschlagnahme, die allerdings nur ganz kurz gewesen wäre, gesi chert 
hat. So hat dies auf die Eigentumsverhältnisse keinerlei Einfluss. Es gibt im ganzen 

Bundesgebiet keine Alpenvereinshütte, die durch Beschlagnahme ihren Besitzer gewechselt 
hat.  

Mai 1950 

Bergwachtlotterie Auszug Schreiben Abschnitt: 

Ich vernehme im Geiste Euer Stöhnen und Schimpfen. Aber wir kommen um die Lotterie 
nicht herum, weil vom guten Ergebnis unser Haushaltplan abhängt.  

Auszug Schreiben Bergwacht Landesausschuss:  Der von der Bergwacht Bereitschaft Füssen 

durch den Kameraden Fasser am 6. Mai telefonisch eingebrachte Antrag auf Genehmigung 
der Erbauung einer Bergwachtdienst Hütte in der Blöckenau notwendige Baukostenzuschuss 
DM 3000. wurde dem Bergwacht Landesausschu ss bekanntgegeben.  

Es stehen keinerlei Mittel in diesem Haushaltsjahr zur Verfügung. Auch muss bedacht 

werden, dass die Notwenigkeit von Stützpunkten in anderen Gegenden wesentlich größer 
ist und bei vorhandenen Mitteln Vorrang hätte.  

Oktober 1950 

Auszug Schreiben an Abschnitt am 10.10.1950  

Anbei erhalten Sie die Abrechnung über 1000 Verkaufte BW -Lose. Die Aufnahme von 
Valentin Nigg wird mit folgenden Worten beantragt: Nigg gilt allgemein als ein beseelter 

Bergsteiger, der sich gerne in den Dienst der Bergwacht stellen würde. Wir haben geplant 
in nächster Zeit mit eisernem Besen in der Bereitschaft durchzugreifen. Wir würden uns 

freuen, Nigg als Bergwachtkameraden bei uns zu wissen.  

November 1950  

Bergwacht bewirbt sich beim Forstamt für die Benützung von 2 Räumen in der ehemaligen 

Diensthütte des Forstamtes. Dies wird vom Forstamt abgelehnt, weil diese in den letzten 
Jahren als Stallung verwendet wurde und 1951 abgerissen werden soll.  
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Die Bergwacht könnte in der geplanten neuen Hütte 2 Räume mit insgesamt 36 m² erhalten. 

Erforderlich wäre ein Baukostenzuschuss in Höhe von DM 2.000 bis 2.500.  

Die Räumlichkeit wird u.a. möglich, weil das Forstamt nun keinen Pferdestall mehr 
einrichten will. Der jährliche Pachtbetrag ist mit DM 50 veranschlagt. Sollte kein 

Baukostenzuschuss möglich sein, würde die jährliche Pacht DM 200 betragen.  

1951 - 1960 

1951 

¶ Auszug Vorschriften f¿r Diensth¿tten: Frauen, Angehºrige der Bergwachtleute der 
Bereitschaft und andere Personen (auch Bergwachtleute anderer Bereitschaften) 
haben nur mit schriftlicher Genehmigung des Bereitschaftsleiters Zutritt zur H¿tte. 

¶ Auszug BRK Prªsidium zu Visum f¿r Einreise nach ¥sterreich. Die Passstelle der 
amerikanischen Militªrregierung in M¿nchen hat uns zugesagt, den aktiven 

Angehºrigen der Bergwacht das Visum nach ¥sterreich kostenlos auszustellen. Die 
Ausstellungskosten betragen bei einmaliger Ein u. Ausreise 5.ðDM. 

¶ Mitteilung Abschnitt: Es wird die Erfahrung gemacht, dass in diesem Jahr gesch¿tzten 

Pflanzen wie Stengelloser Enzian, Aurikel Frauenschuh besonders nachgestellt wird. 
¶ Bereitschaften, die einen Kraftwagen besitzen, werden aufgefordert, mºglichst wenig 

zu fahren, um Unterhaltskosten zu sparen. Die Mitnahme von Nicht 
Bergwachtmitgliedern ist streng untersagt. Es kºnnte ein Verlust der Steuerfreiheit 
und Strafe wegen Steuerhinterziehung drohen. 
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Juli 1951 

 

Mitgliederversammlung mit Beteiligung Abschnitt:  

Kamerad Nigg, in Vertretung Bereitschaftsleiter Barth, eröffnet den Abend und erwähnt, 
dass die Winterstreifen gut, die Sommerstreifen nur schwach besetzt sind. Er erinnert, dass 

der Bergwachtdienst zwar freiwillig sei, aber nicht nur die Rettung, sondern der 
Bergwachtmann auch zu anderen Tätigkeiten, wie Naturschutz und L osverkauf 

herangezogen werden. Schriftführer Frey, Abschnitt, erinnert, dass Mitglieder die ortsfremd 
sind oder ortsfremd arbeiten, entlassen werden sollen. Die jüngere Generation soll von der 
älteren Generation lernen.  

https://www.bergwacht-fuessen.de/wp-content/uploads/2025/04/1951_Taetigkeit_Bergwacht_Fuessen.jpg













































































































































































































































































































































































































































































































































































































